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Verkehr raus aus Hirschberg und Heddesheim 
 
Die Verkehrssituation im Norden des Rhein-Neckar-Kreises wird seit Jahrzehnten 
diskutiert, an der Belastung für die Bürgerinnen und Bürger hat sich jedoch nichts 
geändert. Ein wichtiger Teil dieser Lösung ist die Entlastung Großsachsens und 
Heddesheims vom Durchgangsverkehr. 
 
In einem Online-Meeting mit den Gemeinderäten aus Hirschberg, Weinheim und 
Heddesheim hat sich die FDP-Kreistagsfraktion mit diesem Thema 
auseinandergesetzt, um  zu erreichen, dass dieses jahrzehntealte Problem endlich in 
Angriff genommen wird. 
 
„Viele Vorschläge liegen auf dem Tisch, jedoch kommen wir in dieser Frage nicht 
voran“, so Claudia Felden, FDP-Fraktionsvorsitzende im Kreistag. Der Weinheimer 
Gemeinderat Dr. Wolfgang Wetzel wies darauf hin, dass es nur eine Lösung geben 
kann, die nicht zur Belastung nur einer Gemeinde führt. Alle Kreis- und 
Gemeinderäte waren sich einig, dass eine Verkehrslösung in einer Nordspange 
Rhein-Neckar sinnvoll ist, die Weinheim über Hirschberg und Ladenburg führend mit 
Schwetzingen verbindet. Von Schwetzingen bis zur im Bau befindlichen neuen 
Neckarquerung besteht bereits eine sinnvolle Straßenführung. Östlich des Neckars 
bis Weinheim fehlt diese Straßenverbindung und kann nicht in individuellen 
Ortsumgehungen bestehen. Im Süden unseres Kreises besteht eine solche 
Verkehrsspange von Speyer bis Wiesloch, die wichtige Wirtschafts- und 
Versorgungszentren des Kreises verbindet, stellte der FDP-
Kreisverbandsvorsitzende Alexander Kohl fest. Es nütze kaum, eine Klein-Klein-
Lösung zu finden, die wichtige Verkehrsflüsse nicht berücksichtigt betonte Simon 
Jarke, Gemeinderat aus Heddenheim und wies darauf hin, dass die andauernde 
Suche nach einer Lösung auch eine langfristige Planung der Gemeinden beeinflusst, 
wenn z.B. der Lastverkehr neuer Gewerbegebiete durch die alten Ortsstraßen 
geführt werde. 
Grundlage einer neuen Verkehrsführung soll jedoch eine Lösung sein,  die auch die 
Akzeptanz der ortsansässigen Bevölkerung hat.  
 
Deshalb kamen die Teilnehmer der Onlinekonferenz zum Schluss, dass als nächster 
Schritt  einer umfassenden Lösung die gesetzliche Möglichkeit des Bürgerforums 
genutzt werden soll. Der Rhein-Neckar-Kreis kann mit den am stärksten betroffenen 
Gemeinden Weinheim, Hirschberg und Heddesheim Gespräche aufnehmen mit dem 
Ziel, ein Bürgerforum zur Verbesserung der Verkehrssituation rund um Großsachsen 
und Heddesheim durchzuführen. 
 
In einem Bürgerforum erarbeiten Bürgerinnen und Bürger konkrete Ideen zu einem 
vorbestimmten Thema. Die Beteiligten werden nach dem Zufallsprinzip ausgewählt. 
Der  Zeitrahmen wird vorher festgelegt.  Sachverständige liefern entsprechenden 
Input in Form von Informationen und Expertisen. Die Themen werden von allen 
Seiten durchleuchtet und die Sitzungen von unabhängigen Moderatoren geleitet. Das 
Ergebnis dient als Beratungsgrundlage für weitere Entscheidungen der Kreis und 
Gemeindegremien. 



Bürgerforen wurden Auf Bundes- und Landesebene erfolgreich durchgeführt, warum 
nicht auch auf Kreisebene zu Gunsten einer Verkehrsführung Nordspange Rhein-
Neckar, wenn dadurch mehr Lebensqualität in den Gemeinden geschaffen wird? 


